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Die „CSU-Ecke”
Zu einer Exkursion nach Moosham hatte sich der Ortsver-
band Ende März aufgemacht. Die TU München betreibt
dort ein Forschungsprojekt mit Namen „Energy Neigh-
bor“, das eine zukunftsfähige Gewinnung und Speiche-
rung von Sonnenenergie zum Ziel hat. Betreut durch Dok-
toranden der TUM wurde den Mitgliedern des Ortsver-
bandes das Prinzip der lokalen Solarstromgewinnung, der
Einspeisung sowie der technische Aufbau des Speichers
selbst und dessen Wirkweise anschaulich erläutert. Unter-
stützt durch einen Vertreter des Projektpartners Kraft-
werke Haag wurden auch mögliche künftige Einsatz -
zwecke sowie derzeit noch geltende rechtliche Problem-
felder angesprochen. In der gemeinsamen abschließen-
den Diskussion konnten dann Anwendungsfragen und
technische Details zur Anlage vertieft werden.
Ein großes Thema ist derzeit der neue Bundesverkehrs-
wegeplan (BVWP). Darin sind für unsere Region nur weni-
ge, dafür umso wichtigere Projekte enthalten. Im Norden
des Erdinger Landkreises wird die B388 an einigen Ort-
schaften vorbeigeführt, das bringt Entlastung für die leid-
geplagten Anwohner, sorgt für fließenderen Verkehr ge-
rade in Stoßzeiten. Als vordinglicher Bedarf mit Baupla-
nungsrecht kann hier absehbar gebaut werden. Bei der für
die Region ebenfalls wichtigen B15 allerdings sieht es we-
niger rosig aus, im BVWP ist nicht mal eine Trassenpla-
nung vorgesehen, die Einstufung als „weiterer Bedarf mit
Planungsrecht“ im Abschnitt zwischen Landshut und Ro-
senheim bedeutet eine jahrzehntelange Aufschiebung.
Unsere Marktgemeinde wird davon nur indirekt betroffen
sein, schließlich wird auch die neue A94 viel Durchgangs-
verkehr in den Morgen- und Abendstunden aufnehmen.
Aber auch uns kann es nicht unberührt lassen, wenn wir
nach Dorfen oder Haag wollen und dabei kaum eine Chan-
ce auf Einbiegen in die B15 haben, weil der prognostizierte
Verkehr zwischen A92 und A94 bzw. der Zubringerver-
kehr über die B15 die Straßen dicht macht. Zu spüren ist
dies heute schon, wenn bundesweit größere Ferien anste-
hen und die B15 als Ausweichroute für die STAUtobahnen
A9, A99 und A8 dient. Zum BVWP können alle Bürgerin-
nen und Bürger im Internet unter www.bmvi.de ihre An-
merkungen machen. Oliver Schmid
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Wohnung in Isen zu vermieten
l Neubau/Erstbezug (Münchner Straße)
l 3 Zimmer (Küche, Wo/Essen, 2 Schlafzi., Bad, Flur, Abstellr.)
l 93 qm, mit Balkon, Personenaufzug, OG, 

Parkettboden, Einbauküche, Fußbodenheizung, Zentralheizung
l 2 Stellplätze (Tiefgarage)
l Kellerabteil u. Wäschekeller
l Bezugsfertig ab Juli 2016 ( 0160/5521256

Burgschützen Burgrain
Max Kögler-Burgrains Bester
An den letzten drei Schießabenden der Saison wurden bei
den Burgschützen Burgrain die Plätze auf dem Stockerl
ausgeschossen. Am Gründonnerstag fand dann im Schüt-
zenstüberl die alljährliche Königsproklamation statt. Bei
den Jugendlichen darf sich dieses Jahr zum wiederholten
Male Max Kögler Schützenkönig nennen. Das Amt der
Wurstkönigin übernahm Franziska Reiner, Brezenkönigin
ist Luisa Peintner. Die Schützenkette d. Erwachsenen wur-

de Mike Stephan umgehängt. Anton Kellner ergatterte die
Wurstkette und Rupert Häusler die Brezenkette. Auf-
grund eines 6,0 Teilers wurde Max Kögler nun auch noch
Jugendvereinsmeister. Christine Wittmann gewann die
Vereinsmeisterschaft mit einem 4,0 Teiler, Rupert Häusler
führte die Seniorenklasse an. Die Preisverteilung wurde
von Axel, Georg-Michael und Georg Reiner durchgeführt.

Georg-M. Reiner

Sportschützen Isen
Ein besonderes Highlight gab es im Februar bei den Sport-
schützen Isen. Das Damenpreisschießen des Schützen-
gaues Wasserburg Haag wurde zum 25. Mal ausgetragen
und zu diesem Jubiläum fungierten die Isener Sportschüt-
zen als Gastgeber. Am ersten Tag ließen es sich die Vertre-
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VEREINSMITTEILUNGEN

v.l.n.r. Christine Gruber, Kristin Pilz, Siegfried Fischer, Her-
bert Tolks, Christoph Winkler und Claudia Proksch




